
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Imbert, Georg Chemiker und Erfinder, * 26.3.1884 Niederstinzel (Oberelsaß), †
6.2.1950 Sarre-Union. (evangelisch)
 
Genealogie
V Peter († 1858), Eisenbahnbeamter, Telegraphist, S d. Straßenwärters Peter in
Diemeringen u. d. Katharina Jungk;
 
M Lina Magdalena (* 1860), T d. Mühlenbes. Christian Müller in S. u. d. Caroline
Müller;
 
⚭ Straßburg 1921 Henriette Jeanne Hudry (1897–1958);
 
2 S, 2 T.
 
 
Leben
I. studierte Maschinenbau und Chemie in Mülhausen und Basel. Im 1. Weltkrieg
entwickelte er bei Pietsch in Berlin Generatoren. Als Industriechemiker
beschäftigte er sich mit der Indigosynthese und Benzinsynthese, dann
ging er auf die Feststoff-Vergasung über. Er untersuchte systematisch alle
fossilen Brennstoffe, dann die Festkraftstoffe, wobei er sich den teerhaltigen
Kraftstoffen Holz, Torf und Braunkohle näherte. Es gelang I., die Teerdämpfe
im Generator zu vercracken und auch Holz direkt im Generator zu vergasen.
1921 baute er seinen ersten Holzkohlengenerator für Kraftfahrzeuge. 1924-26
gelang ihm die grundsätzliche Konstruktion seines Holzgas-Fahrzeuggenerators
mit den Merkmalen Doppelmantel und doppelte Vergasungszone. 1931
verkaufte I. die Baurechte dieser Konstruktion an den westfäl. Kaufmann und
Ingenieur Hanns Linneborn, womit der Serienbau seiner Holzgasgeneratoren
in Deutschland begann. Zunächst waren die Serien der Imbert Generatoren
GmbH Köln noch klein. I. entwickelte den Feststoffgenerator jahrzehntelang
in 800 Einzelkonstruktionen weiter, 1938 erfand er den Braunkohlenvergaser.
So wurde I. zum erfolgreichsten Erfinder von Festkraftstoffgeneratoren für
Kraftfahrzeuge, die auch praktisch verwendbar waren. Bei einer Prüfungsfahrt
des Landwirtschaftsministeriums von Brasilien siegte 1939 der Holzgas-
Lastwagen von I. Als im 2. Weltkrieg in ganz Europa Kraftfahrzeuge auf
Festkraftstoffe umgestellt wurden, setzte in allen europ. Ländern eine
Massenfertigung des Holzgasgenerators von I. ein, die bis 1950 eine halbe
Million Stück erreichte.
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